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?lm Norden EbinaS würbet zur
Zeit eine entsetzliche HnngerSnotb, die
sich von der indischen dadurch unwrschci-
det, daß von Seiten der Regierung so
gut wie gar nichts zur Linderung des
Unglücks geschieht, Taufende sterben den
Hungertod, hauptsächlich !:n äußersten
Norden von Klangst, in Schau tun a. Po-
chili, und Ldansc. Die Berichte der pro

testan tischen Missionäre ? diese vertbei:
en die von ausländischen Gemeinden
zusammengebrachten Gaben schildern
vor Allem in Schantur.g die Notv als
das denkbar schrecklichste Schauspiel, der-
vorgerufen durch die Dürre des vorigen
Sommers. Die Leute näbrcn sich Geil-
weise von Blättern und Stengeln, äan-
sende haben aber nickt einmal das und
sterben, nachdem sie ilre Kleider und
Kinder verkauft babcn. V:c!e kriechen,
nachdem sie keine Kleidung mebr besitz
en, in unterirdische Graben zusammen.
In der östlichen Vorstadt von C'oin
Chingchew sind vier solcher Graben. Ein
Drittel der 2!0 Flüchtlinge war nach
sechs Wochen todt: nm den Platz eines
Umgekommen streiten sich die L benden.
Aus Dörfern von 500 Familien werden
318) Fälle von Hungertod gemeldet. Al-
len diesen Schrecknissen gegenüber hat
die chinesische Regierung nichts g-tban
als die jämmerliche Summe von 70,090
Dollars auf die Gesammtheit der acht
leidenden Distrikte anzuweisen. Die
Leute erhalten auf die Weise täglich etwa

4 Cent. Täglich nimmt die Sterblich-
keit zu. Schnee bedeckt den Boden und
die armen Geschöpfe könne?! uicktS be-

kommen, ibrcn Hunger zu stillen. Nach
drei Monaten werben einige Kräuter
wachsen uud die Bäume in Laub stehen:
jetzt bittet der gcfrornc Beden lediglich
To^tengrüste.

Sc ran ton, 20. Mai. In allen
Kohlen-Bergwerken der Pennsylvania

Koblen-Compagnic wird seit gestern wie-
der die volle Zeit gearbeitet.

Harrisburg, 29. Mai. Das rc-
publikanische Staats Central Comite
bat beute beschlossen, daß die republ.
Staats Convention in Harrisburg am
Mittwoch, den 20. August, abgehalten
werden soll.

San Francisco, 31. Mai. D.
M.Knowkton, Hülfs-Gencral-Adiulant
der Grand Army of tbe Repnblic, beging
den 31. Mai in einem Anfalle von
Wahnsinn, der in Folge von Ausschwei-

fungen eintrat, Selbstmord.

Kcnnt e k au msteb e n.
Pecsia. lowa, 21. Jan 1876.

Dr. R. V. Pierce.
Werther Herr, ich muß Ihnen erzäh-

len was Ihre Medicin für mich gethan

dat. Ehe ich Ihre luvenile Drescrip-
tlvtt (Lieblings - Verordnung) nahm,
konnte ich kaum auf den Füßen stehen,
aber durch Befolgung Ibres Rathes bin
ich völlig geheilt. Die I'avoribs I>re-
serkpbiorr ist eine wunderbare Arznei
für entkräftete und nervöse Frauen. Ich
kann Ihnen gar nicht sagen wie sehr ich
Ihnen für Ihren Rath dankbar bin.
Wahrhaft die Ihrige,

Mrs. Cornelia Allcscn.
Der Krug geht so lange zum Brunnen

bis er bricht. ? Die Wahrheit, welche in
dtksem Sprichwort liegt, bat sich wieder
durch Uebcrführung der Fälscher von
Dr. August Kcnig' s Hambu r-
Akr Tropfen auf's Glänzendste be-
wiesen. Ohne Schadenfreude gegen un
scrc Mitmenschen im Herzen, ohne ir-
gend Einem derselben etwas Böses wün-
scheu, können wir dcch nicht umhin, un-
sere Befriedigung darüber auszudrücken,

aß es noch Gesetze gibt, Gesetze im wah-,
r.n Sinne des Wortes, auch den Armen
vor Betrug schützen und die Verfälscher
von Medizinen zur gerechten Strafe
zuziehen.

Har: ied urg, I. Juni. Der Geuv-
ernee dat vcrlaulen lassen, daß er keine
Gesuche um Begnadigung von Personen,
die zum Tode returtheilt sind und deren
TodeSurtbeil sich bereits in der Hand des
S che risse befindet, beachten wird, es sei
denn die VegnadigaugS - Commission
(?Board of Pardons") habe dieselben
begutachtet.

?Hr. Hartranst bat das Todesur-
theil von Tbomas Campbell unterzeich-
net. welcher am 0. August in Wttkesbar-
re gehängt werden soll.

Einbruch und Mord.

Norristo.vn, 2. Juni. Heute
Morgen um 3 !!br brachen zwei Männer
in da? Hans von Samuel Reader in
Blue Bell, etwa 5 Meilen von hier, ein.
Hr. Reader und dessen Frau, ein bejahr-

tes Paar, borten da? von den Einbrech-
ern verursachte Geräusch und rief Hr.
Reader seiner Frau zu, ihm sein geladen-
es Jagdgewehr zu boten. In de mselben
Momente sprang einer der Rauber. wel-
cher bereits bis zum Bette des Ehepaars
gekrochen war, auf und befahl der Frau
Reader, sich rudig zu verhalten. Da die-
se dem Befehle nicht gehorchte, feuerte er
aus sie zwei Schüsse ab. von denen der

zweite die Frau in die Brust traf und sie
auf der Stelle tödtetc. Mittlerweile
batte Hr. Reader das Gewehr ergriffen
und versuchte an tie Räuber zu schießen:
diese druckten aber die Mundung nach eb-
en, so das der Schuß in die Decke ging.
Die beiden Räuber ergriffen dann eiligst
die Flucht. Ein Landstreicher wurde auf
den Verdacht, bei der That bethciligt ge-
wesen zu stin, veihafeet und nach NorriS-
town gebracht. Er sagt, er habe dei ein-
em Bäcker, Namens Ftnneo. in LanSdale
gearbeitet, und wurde dorthin gebracht,
um identtsizirt zu werden.

Norristown, 3. Juni. Nachrich-
ten au) Wbitch.lllville, 3 Meilen von
DooleStown, melden, daß der Verfolger
des Mörders der Frau Reader auf seiner
Spur und ihm bar auf den Fersen sind,

so daß seine Verhaftung jeden Augenblick
erfolgen kann.

SchlimmcFolgen kleiner
Untugenden.

Die üble Angewohnheit, sich bei dem
geringsten kleinen Kitzel im Ohr sofort
mit dem ersten scharfen Gegenstand, der
zur Hand ist, in das Obr zu fahren, ist
leider fttr verbreitet. So nahm auch,
wie Berliner Blätter melden, vor Kur-
zem ein Kaufmann, de? in seinem Comp-
toir saß und arbeitete, wobl ebne zu wis-
sen oder doch zu überlegen was er that,
das umgekehrte Ende des Bleistifts,

mit dem er sich gerade

Notizen machte, und fubr damit u sein
Ohr. An diesem Bleistiftende befand
sich ein kleiner gedrehter Horrknopf.

Diese? löste sieb kos im Obr und blieb da-
rin sitzen. Mehrere Aerzte haben sich be-
reits die größte Mühe gegeben, das
Knöpfchcn aus dem Obre zu entfernen:
es ist dies aber nicht gelungen. Dasselbe
ist nach Ansicht des Professors v. Lang-
enbeck in eine Vertiefung des Obres ge-
fallen, die von außen nicht zu erreichen
ist. Inzwischen hat sich eine Entzünd-
ung des Ohres eingestellt, die dem Krank-
en die größten Schmerzen verursacht.
Sobald dieselbe einigermaßen gehoben
sein wird, soll eine Operation vorgenom-
men werden, die dem vorerwähnten Chir-
urgen schon mchrercmale gelungen ist.
Dem Kranken wird das Oor abgeschnit-
ten, die Vertiefung geöffnet, in die sich
der Hornknöpf versenkt hat, lctzcrer ent-

fernt und das Ohr dann wieder ange-
näht. Dies sind die schlimmen Folgen
einer kleinen Unvorsichtileit, der sich
wohl schon Jeder einmal im Leben schul-
dig gemacht hat.

Cbarlcy R o ß, der Knabe, welcher
vor einigen Jahren seinen Eltern in
Gcrmantcwn geraubt wurde, ist immer

noch nicht g-'funden werden. Vergebens
war die ganze Polizei dieses Landes
und die besten Detektives im Aus-
lande schon seit dem Raub tbätig, den
Aufenhalt des Kindes aussindig zu
machen; jedes Mal wenn ein Anhalts-
punkt gewonnen wurde, war es nur die
Thatsache, daß das Kind noch lebe und
in der Vergangenbeit an einem gewissen
Punkte gesehen worden sei. Als vor-
letztes Jahre seine Entführer Moscher
und Deuglaß bei New Jork erschossen
werden waren, glaubte man den Knoten
getroffen zu haben, welcher die Fäden
des Schicksales und Aufenthalts des
Kindes vereinigte. Doch auch hierin
täuschte sich die sonst so scharfsinnige
Polizei New Aorkö.

?A n SGreen Bay wird übn die
Waldbrände im nördlichen Wisconsin
folgendes Nähere gemeldet: In Folge
ser Dürre wüthen die Waldbrände furcht-
bar, nördlich von hier. In den lctz.en
d/ei bis vier Tagen haben die Wälder
entlang der Nordwestern Eisenbahn an

verschiedenen Punlecn Feuer gefangen
und gegenwärtig ist die strecke von
Marinette bis Jc-Hpeming, Mich., eine
129 Meilen lange, nahezu ununterbroch-

ene Feuerlinie. Das Feuer dehnt sich
der Breite nach an mehreren Plätzen 12
bis 15 Meilen aus. Die Northwestern
Bahn verlor 1590 Klafter Hol; und wird
bald noch mehr verli ren, wenn dem Feu-
er nicht Einhalt gethan wird.

EtwaSfürÄeiscnd e.?Zur Be-
quemlichkeit für Reisende verkauft jetzt
die Pennsylvania Eisenbahn-Compagnie

NeisebilletS erster Klasse nach allen
Haupt-statlonen und interessanten Ge-

senden der östlichen, mittleren und süd-
lichen Staaten und Canada zu sthr cr-

mednAtcn Preisen. Dadurch erhält der

Reisende Gelegenheit, mehr als IM)ver-
schiedene Rsutcn mit der größten Be-
quemlichkeit, Vergnügen und Sicherheit
zuttisea. Auch hat die Compagnie ein

?Semmcr Ercursions-Nout-Buch," mit
prächtigem Einband und illustrirt, her-
aus gegeben, das sie uncntgeldlich
an Reisende vertheilt, wenn man sich an
die Ticket-Offiren in Harrisburg, Lanca-
sier, Altoona, Philadelphia, New Z!ork,
Boston, Baltimore. Richmsucy, Pitts-
bürg und Washington wendet. Das

Buch ertheilt jedmögliche Auskunft der
prominenten Ortschaften und Sehens-
wusb'gwtcn längs der Bahnen.

Inzwischen ist von allen Richtungen
der Windrose schon hunderte Mal bcrich
t?t worden, daß das verlorne Kind end-
lich gefunden worden sei; doch allemal er-
wies es sich als eine Täuschung, indem

das bewußte Kind dem Charley wohl
recht ähnlich sab, aber ihn selbst eben
doch nicht war. Der Vater des Knaben,

Christian K. Roß, der manchmal nach
den entlegensten Gegenden reiste, um sol-
che Berichte zu untersuchen, soll behufs
Aussindung seines Kindes sein ganzes
Vermögen von etwa 560,000 geopfert
haben. Um sich über die ungeheuren
Auslagen, die er schon gehabt hat, einen
Begriff machen zu können, muß man noch
in Betracht ziehen, daß ihmbic Eisenbah-
nen freie Fahrt und die Tclegraph-Cvm-
pagnlen ihre Drähte zur freien Verfüg-
ung stellten.

Der neuste Abschnitt in der Geschichte
dieses wichtigen Falles ist nun die That-
sache, daß sich P. T. Barnum, der große
~Showman," der Sache annimmt. Er
bietet nämlich eine Belohnung von 510,
000 für die Wicdcrbringung des Knaben
an und versichert solche, die ihn unter
Aufsicht haben, daß er keine Schritte un-
ternehmen wolle, welche sie zur Strafe
führen könnten, sondern daß er ihre Per-
sönlichkeiten während der Nnterhand

lungcu vollkommen geheim kalten welle.
Dafür bat er aber einen Conirakt mit
den Eltern des Kindes, daß er im Falle
dasselbe so gesunden würde, er es für ei-
ne gesetzte Zeit in seinem Museum aus-
stellen dürfe, um sich für seine Auslagen

zu entschädigen.

Hoffentlich gelingt cS ihm, das Kind
zu stnden und es seinen Eltern zuzustellen
welche nun schon seit drei fahren in be-

staubiger lodesangst wegen des Schick-
sals ihres Kindes schwebten.

Tie Wcizcncrnte am oberen Ende von
Union Eeuntv sieht nicht sehr vcrsprcch-
nb aus.

Aoung, Wilson ök Co. oon M'ffiin.
bürg sind im Begriffe ein großes Getrei-
debaus zu errichten an der Forls.

Die Herren Ban Dvlc befinden sich ge-
genwärtig wieder >n Spring Mills, und
sind mit dem Baue des Fnntamcnlcs sur
die Drehscheibe beschäftigt.

Mr. Bell, der Ofen und Blrchwaaren-
man wird nun bald sein Gebäude in
Spring Mills vollendet haben. Dasselbe
Hilst sehr viel zur Verbesserung des Aus-
sehens des genannten Städtchens.

In Madisonburg fanden drei Leichen-
degangnißc statt am letzten Sonntag.
Die Gestorbenen sind, Michael Hasel, die
Gattin von Jodn Zeiglcr und ein Kind
von Herrn Fiedler.

Es freut uns die vielen Freunde des
Cr Schenffs Shaffer benachrichtigen zu
können, daß er langsam aber gewiß von

seinem langen Leiden sich wieder erholt.
'Wolle er bald wieder ganz gesund wer-
du!.

Jenes widerwärtige Eck im Wege na-
he an der Backstein Mühle wird nun bald
beseitigt sein. Der Weg wird gerade ge-
macht von ungefähr Zcrbv's Haus, das
eine bedeutende Verbesserung des Weges

sein wird.

Aus dem ?Harrisburg Patriot" vom
7ten d. M. entnehmen wir, Prof.
Karl U. Bintuoky, der in diesem Ccunty
allgemein bekannt ist als Lcbrer der Mu
sik, im Hospital in Harrisbarg an der
Herzkrankheit starb.

?Oessnet nicht die Briefe Eurer Frau-
en! Ein Mann in Bussalo, N. 1., that
dieses neulich und muß'e für das Vergnü-
gen 8500 Strafe bezahlen, weil ibn seine
Frau wegen diesem Eingriff in ihre Rechte
verklagt hatte.

Die erste Lavung von Waaren, welche
auf dem neuen Riegelwcge nach Pcnns
Ballen gebracht wurde, crbiclt Herr W
K. Alexander. Sein Bruder Christ fubr
gestern zum Depot mit seinem Wagen,
um dieselben abzuholen unv sie hieher zu
bringen.

lobn Kern ist eine ausgezcichnetc
Hand am Wegmachen und ein tüchtiger
Meister in diesem Geschäfte. Er über-
trifft die Count? und
Ricgclweg Contraltcrcn aus und aus.
Am letzten Montag baute er mit sechs
Männern eine Kene Biückc zwanzig
Fuß lang und ebenso breit Stci,'.ar-

beit und alles in vier Stunden. Das
heißen wir, Sachen schnell antreiben.

Unsere Nachbarn der Penn Creek cut
lang bat einen schweren Regen am Mon
tag Abend letzter Wocke. Dieselben sa
gen, sie hätten keinen selchen Rege., ge
habt für viele Jahre. Die Wclschlorn
selber wurden dadurch sehr beschädigt
hauptsächlich auf den NceS uud den ob
crcn Hcstcrman Baucrcien.

Unser Wegmcistcr, Herr John Keen.
ist geschäftig mit Ausbessern des Weges,
welcher zum Depot fübrt. Da Du ein-
mal daran bist, lobn, thue es gründlich
und mach' es so schnell fertig als Du
kannst. Für unseren Theil ziehen wir
gute Wege vor, wenn auch die Ta.ren ein
wenig höh sind. Jedes Jahr wieder
ausbessern zu müssen, ist sowohl ein
schlechtes als auch ein sehr theures Sy-
stem von Wegmachen.

Vcrheirathct.
Am 6tcn d. M. um 8 Uhr Abends, in

der evangelischen Kirche in Millheim
durch Res. M. I. Carothers, Mr. I. H.
Thomas von Aork, Pa. und Miß Emma
E., Tochter des Rcv. C. F. Deininger,
von diesem Platze.

Gestorben.
Am 7ten d. M. in Millöeim, eine

kleine Tochter von N. A. k Ella I. D.
Bnmillcr.

Am ckten d. M. Nabe Hublersburg,
Catharine, Frau von Lewis Zimmer-
man, im Alter von 52 Jahren, 19 Mon-
atcn und Z Tagen.

Am 7tcn d. M. in Millheim, Ida M.,
Tochter von Uriah und Tena Neifsnyder,
im Alter von 2 Jahren, 1 Monate und
20 Tagen.

Am Bten d. M. in Madisonburg, Mr.
Michael Hazel im Alter von 03 lahren,
2 Monaten und 11 Tagen.

Am 6ten d. M. in Millheim Franklin
Edwin, Sohn von G. W. und Maggie
Stovcr, im Alter von 8 Monaten und
22 Tagen.

Kirchenordmmg.
Ncv.J. Tomlinson, Pastor wird am

nächsten Sonntag Nachmittag um 21Ubr
in der lutherischen Kirche in Aaronsburg
in deutscher Sprache predigen.

Reo. I. H. Peters wird am nächsten
Sonntag Abend in der evangelischen
Kirche, in Millheim predigen.

Rcv. I. M. Smith wird nächsten
Sonntag morgen in der Vereinigten i
Brüder Kirche, in Millheim, predigen.

!!! Sechen angelangt!!!

eben erhielten wir in unft.tr Office cinc große Anzahl ron

Heiraths- Tauf

und

Cottfie>iatsnsseheiien

o wie

Familien- Register sz,

welch lchtrre eingerichtet sind für 4?B Photographien.

Alle diese Scheine find colorirt oder uncolorirt zu haben und zwar zu den

Billigsten Preisen.

i
Wir empfehlen diese schönen Scheine uud Register einem geehrten Publikum mit

der Versicherung, daß cS die ersten dieser Art, von so
auserwähltem Geschmack und Eleganz

sind, welche in dieser Ge-
gend noch ver-

kauft
wurden.

Besonders machen
wir junge Eheleute darauf aufmerk-

sam daß ihnen htedurch Gelegenheit gegeben ist sich um
weniges Geld eine schöne Zierde für ihre Wohnungen zu verschaffe

Wir laden alle freundlichst ein uns durch ihre Kundschaft zu beehren, in cm wir

die Gewißheit haben,'daß sie die hier angebotenen Waaren zu ihrer Z

fricdenheit finden werden.
'

' ss

! I Druck - Arbeiten! I
Druck-Arbeiten aller Art werden

Zierlich und schnell verfertigt

In der

Nitlheim JAMill OAice.

Hand-Bills, Envelopes,

Gefchäftskarten,

Lcttcr Heads, BillHeads.

Eine sehr gute Job-Presse.

Nene Job Schriften.

v

Soeben haben wir eine Auswahl von neuen lob-Schriften in unserer Office

erhalten und sind daher jetzt im Stande. lob-Arbciten im besten Style, sowie in

! kurzer Zeit und zu den billigsten Preisen herzustellen. Wir drucken ferner noch

Posicrs,

Programme,

Pamphlets,

Visitenkarten,

Ctrcularc,

Ttntcm cm, .

Blanks,

Labels,

Postal Karten,

und Alles was in einer gut eingerichteten Druckerei gearbeitet werden kann.

Unsere Arbeiten können nicht übertroffen werden, in einem

Umkreise von fünfzehn Meilen.

und wir laden deßhalb Jedermann ein, bei uns vorzusprechen und sich zu über-

zeugen, daß hier Druck-Arbeiten so wehlfeil, geschmackvoll und schnell geliefert

werden als an irgend einem anderen Platze.

t

"Millheim Journal,"

Office auf dem zweiten Stocken Musser's Gebäude, Millheim, Centrc

County, Pcnna.

Walter L 5 Deiningcr, Egentbümer

J'a G. Snyder.
Büchsenschmidt,

HainrS Township,

nahe Woodward.

Neu? doppe

l4?sil che
Büchse

Reparaturen in allen vorkommenden
Fallen.

Mäßige Preise.
33-1

Centennial-Exhibitlon.
Wie kann man dieselbe sehen ohne nach

Philadelphia zu gehen? Man kaufe
Cremte Delis's llkdorioal Uezister,
welches in zehn monatlich erscheinenden
Heften ausgegeben wird und alsbald
nach Schluß der Ausstellung vollendet
sein wird. Jedes Heft hat gegen 80
Ansichten der Ausstellung nach Photo-
graphien in Holz geschnitten so daß>as
ganze Werk deren etwa 800 enthalten
wird. Preis eines Heftes der Ausgabe
für Subscribenten, auf starkes feine Pa- -

Pier gedruckt mit einem Extra Holzschnitt,
unaufgeschnitten und zum Binden eigens
eingerichtet, Fünfzig EentS. Diese
Ausgabe wirddurch Träger nur an Sub-
scribenten abgeliefert.

Die ?Mai! Edition." auf leichtere
Papier gedruckt und ohne Exta Holz
schnitt, zu fünfunddreißig EeutS
pro Heft, ist bei allen Zeitungshändlern
zu haben und wird auch von der Office
res Unterzeichneten ach Empfang des
Preises versandt.

Dirs Werk, welche in keiner Familie
in den Ver. Staaten fehlen sollte, er-
scheint Englisch und Deutsch; in letztee
Sprache unter dem Titel: ?Die Welt,
ausstcllung in Philadelphia."
Agenten für beide Ausgabenwerden ver

langt und erhalten liberale. Beding-
ungen.

Man wende sich baldigst an

Frank Leölie,
e

Advokatur, d c;s chu Setarat
und

Geschäfts Vermit , ng Bureau
von

Matthis Enkel 6 D.
F. Smilh.

:M, z. Ktra!-ie,
Nabe 2 Avenue. New Aork.

Einziehung ron Schuldfor-
bcrungcn, Uebernahme von Klagesachen,
ErbsÄaftS-undVermögens Rcclamation-
cn wie überhaupt RechtS- und Notar-
iatsgeschäfte jeglicher Art. Instrument-
irung von Dokumenten für auswärtigen
Gebrauch. Ermittelung ron Schicksa
und Vermögen verstorbener und ver
schollener Personen.

Amerikanische und Europäische Staats
wie Wertpapiere überhaupt, Grundei-
genthum zc. im Auftrage ge-und ver-
kauft.

Auf Anfragen über Land- Steuer-,
Militär-und Pe'nsionS- Angelegenheiten,
Naturalisation, Patentsachen und dergl.

ertheilen wir prompt Rath und Ant-
wort.

Ausgebreitete Verbindungen unseres
Geschäftes mit juristischen Fachmännern.
Consulaten :c. in allen Theilen Ameri-
kas und Europas ermöglichen uns rasche
und genaue Erledigung gegebener Auf-
lage.

Jacob Kamp,
Lock Häven, Pa.

Ich habe soeben meine

Schuhe, Stiefeln, n. f. w.

für Herbst und Wi n te r erhalten,
welche ich zu den billigsten Preisen verkaufe

Schuhe, Stiefel, GaitcrS,

Slippers und RubberS

von allen Sorten für Herren, Damen
und Kinder und so wohlfeil wie man sie
20 Jahre zurück kaufen konnte. Die besten

He rn Kp Tiefet,

mit Doppelsoble und Top von Hand
gemacht für K3.SV. Eine andere Sor
te Herrn Stiefel, das Paar KZ SV

VB-Meln Motto: "Die beste Waa-"M>
re für die niedrigsten Preise

VW "zssk "MU

Krönende Glorie.

DW SOVIL

Näh-Maschine
ward die

Erste Prämie

An der Lenftnnial Exhibition, 1876, zu-
erkannt und hat wo immer sie ausgestellt
wardhöchste Anerkennung empfange n.

A n k u n f t und A bschluß
der Mails.

Mails kcm'.ncn in der Millheim
an wie fel.N:

täglich von allen Punkten von Osten über
den Weg von LewiSi'nig um lll'f Abends.

Zäalieb von allen Puntlen von Westen über
B ilesentc um a lldr Abends.

Jeden Dirustag, Donnerstag und Samstrg.
von Novdcn und Osten über Lock Häven um -t

Uhr Rachnutt.'gS.
Beden Dienstag Donnerstag und Samstag,

von Neiden und Westrnüber Howardmli Uhr
Abends.

Mails werden abgrschtoßen für Osten und
Westen um U Übr Morgens. Für Lock Häven
und Howaid, jeden Montag, Mittwoch und
Freitag um 5> Übr Morgens.

Millheim Marmor
Werkstätten.

Die Unterzeichneten machen das verehrte

Publikum darauf aufmerksam, daß sie

noch immer der Verfertigung von

Wimmmtm,
Liegenden Grabsteinen,

Kopfsteine,

oder irgend anderen Arten von Grab-

steinen vorstehen. Unsere Preise sind
mäßig, während unsere Arbeit so gut ist,

als sie in den ersten Grabstcin-Werkstät
ten des Staates hergestellt wird.

Kommt und besichtigt dieselbe

Wcrkstätte östlich von der Brücke.

Millheim, Penna.

NIMM k MM

Keiegskartcn.

Sckcdl.-7'S Kartt >.w:n Swar;cn Mccr, Klein-
aticn. Vom C.mcafuS. dt-u ,'dl,.den Rm-land
Rumänen bnUHen Il:,tti. Fn Stein
gestochen, .rgsaili g grd:ut!t und eolorirt. Map
stock. > : ckliöße. 22-.25Z?i1. Preisgefaltet und in Umsdlag, 5!. za.

Dww .staric ist nach den utucstrn u>
ständigste Aagabkn auSgeackcilc:. iczibt
eine übcrsiä'Ni.l'e Darstellung dcS g:äzen
,st'.icgSschaav!atzkS in Enrova nnk Ast

.

Herausgegeben von E. S t cig er. 22 u.2t
Fran'fort S.'r., New A.rk. der Cre n,-
Emxftng des Betrages sogleich p st ,usen-

a-ieter bat Vorsehungen geir
um weitere.st.negs'auen. die etwa nöckig
den sslttcn, alsbald erscheinen zulassen.

Uhren: Uhren!
C. H. Held,
hält beständig die schönsten, elegantesten
und modernsten Wand-und Taschcnuh-
en, sowie von den feinsten und besten
Goldwaarcn zu den billtgsteu Preisen
in seinem Raume, auf dem zweiten Stock
in Alexanders Gebäude zum Verkauft.

Reparaturen aller Art werden in kur-
zer Zeit gemacht.

Das interessanteste

l>2 Spalten Lesksteff
enthaltende Nittcr-

haltuugslstatt für
die amilie, ist die

New Porter Revue.
New Morkcr Revue

kostet 52 per Jahr
pertofreirugrsand,

Agenten verlangt.

Ofstcc sFraulfort
Sre., New Aork.

yost Bor SZII.

Probeblätker gratis.

Schtvcfek - Scise
Zpas lrKsamlk, dem je gaten

terriio,

Glenn' Schwefel-Seife heilt
mit wunderbarer Schnelligkeit alle lecalen
Krankheiten und Störungen der Funktion der
Haut, curirt und verhindert da Auftreten
von Rheumatismus und Gicht, entfernt
Grind, hindert da Haar am Ausfallen und
Grauwerden, und ist das beste Schutzmittel
gegen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife werden
Unschvnhtiten der Oberhaut dauernd enrfernt
uud ein verschönernder Einfluß auf daS
Gesicht, den Hai, die Arme und in der That
auf die ganze Hautfläche, welche dadurch
bewunderungswürdig rein schön
und weich wird, ausgeübt.

Diese billige, zweckmäßige
Heilmittel macht die Auslagen
für SchwefelBäder un nöthig.

Beschmutzte Kleider und Lcinenzeug weldca
gründlich durch tie Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

prn-: 27, und 50 Cnils prr Slöck;
xrrSchuchlkl (:> Si,ick>, OOr. n. K 1.20.

Z 5. n rc ar?ßt? Stückt sur va entS sind
dreimal so streß, als di für LS CrntS.

Hill's Haar- und Bartjiirbemittel,
Tetnvarz oder Vrann, SV <kut.

ß. A. Brittentou,
Eigenthümer, - '

Ro. 7 Sechste Avenue, Rttv-Aork.


